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für ifere Unmiberftefelidjfeit im Sittgriffe/ wie für ifere

SRidjtfiherwältigung t'n ber Sertfeeibigung erfeielte. —
SRad) bt'efen Sctracbtungen über ben taftifdjen Diu*

gen, ben unö bt'e Serroenbung ber feidjtercn Diafeten,
mt't tragbaren ©efteffen, alö Sataillonö »©efdjüg ju
»erfpredjen fdjetot, wäferenb bie Diafeten ber größeren

Äaliber in Satterien jufammengeftefft, hei ber ©e*

fdjüg*Diefer»e eingetheilt, unb ber höfeeren Siöpoßtion
»orbefeatten blieben, muffen wir baö Urtfeeil üher bt'e

3roedmäßigfeit einer folcben Snßitution/ mit ben bar*

anf Sejug nehmenben organifdjen Seftimmungen nnb

techttifdjen Setailö, fompetenfen Düdjtern anfeeimftel*

len.

3ur Sefräftigung unferer Stnßdjten wollen wir
nur nodj eine ©teile anö einem Sluffäge über Son*

gre»efdje Diafeten *) feier anfüferen, ber ben »or Äur*

jem geftorfeenen, burdj SBort, ©djrift unb Sfeat to

ter militärifcfj*politifdjen SBelt rühmlich auögejeidjne*

ten föniglicb würtembergifcben ©etieraffieutenant »on

Sfeeobalt jum Serfaffer feat, roorin ßdj berfelbe, nad)
einer gebrängten Diefapitufafioit beö »on bem fönig*
lid) preufßfdjen ©eneralmajor »on Ho »er aufgeftell*

ten ©öftemö ber Sranbrafetett, folgenbermaßen bar*

über auöfprad):
»»Surdj ein jroedmäßig etogericbrcteö Diafeten*

Softem fann bie Semicfjtungöroaffe ber Slrtifferie auf
eine furchtbare Slrt »ermehrt roerben. Sie Diafeten

ßnb bt'e rechte Slrtifferie für bie Lantroefer, unt tie
allgemeine Solföfeeroaffnung. üttittelft ter Dtafeten

roirb fidj eine cioilißrfe Diation ber Äofafen unb Sa*

taren am heften erroeferen fönnen. Sin Siräiffeur*

Ärieg, mt't «Rateten gefüfert, erfdjeint unö alö bie

fräftigfte gorm, bie ber Sotföfrieg annefemen fann."

3iad)ridjten auö ber Sibgenoffenfdjaft.

Sluö ber altgemeinen üttititär*3eitung »on Sarm*
ftabt erfaferen roir, baß ber ©eneralftab im eibgenöf*

fffdjen Uebungölager bei Surfee folgenbermaßen ju*
fammengefegt fei:

Oberbefeblöbaber, Hr. Oberft 3totmerti to Sem.

Seffen Slbjutanten, ÜKajor üttüller »on 3ug, Spauvt*

mann «Pfanber »on Sern, unb Sarera auö bem San*

ton Seffin. Sbef beö ©eneralftabö ifl ber eibgen.
Oberftlieut. Sgloff aui bem Santon Sfeurgau, beffen

Slbjutanten Stabö*Hauptmann ©onjenfeadj »on St.
©allen. 3um ©eneralabjutanten ift ber eibgen. ©tabö*
üttajor »on ütturalt »on 3üridj bejeidjnet.

Sie Lageringenieure ßnb ber ©taböfeauptmatin
Sieginger unb Sngenieur Oberlieuteitant «Paitr »on
Rürid). Ser «parfofffjier roirb aui bem Santon iu*
jem beigejogen. Saö Äriegö<Sommiffariat roirb burdj
bt'e eibgen. Äriegö * Sommiffäre üttajor 3ünbt unb

©ta6öfeauptmantt «piflier auö bem Santon Lujern
unb Ofeerlieufenant Seji »on Sfeun beforgt. Saö
©efunbfeeitö * «perfonale tft burd) ben eibgen. St*
»ißonö * Oberdjirurg Suban, 2 Slmbufancedjirurgcn
lter unb 2ter Slaffe unb 4 Äranfenroärter, bann ei*

nen «pferbearjt jur Leitung beö Setertoairbtenfteö be*

fegt. — Sie erfte Srigabe commanbirt ber eibgen.

06erfi Haufer »on SBäbenfcfjroöf, Santon 3üricfj;
beffen ©taböabjtttanten ßnb: ©tahöfeauptmann Spür*

limann »on Diidjreröroöl, Santonö 3üridj unt Ober*
lieutenant ©ontini aui ©raubünten. Sie jroeite Sri*
gate wirb »Ott bem eibgen. Oberft Düfffet*Sonftant
»on ©enf hefefeligt; beffen ©ta6öabjutantcn ßnb:
»on Dtebing »on Sdjroöj, Hauptmann unb Dte»flliot
»on ©enf, Oberlieutenant im eitgen. ©tabe. Sie
Saöafferie fleht unter bem Sefefele teö eitgen. Oberft»
lieutenant »an Sforen »on ©djafffeaufen; Saöafferie*

abjntant ift ber eibgen. ©taböfeauptmann ©reöfi oon
©olotfeurn.

*) Sm ©taat^Äerifon r»on «Jtotted unt «Jlöelfcr; in.
S8t. ©eite 731.

Scförbcruttgen im Santon Sern.

a. 3m Slrtifferie*Sorpö.

3um Sbef beö 3lrtifferie*Sorpö mit Oberftlieute*
nantö*Diange rourbe beförbert:

Herr üttajor ©inner.
3um üttajor Herr Hauptmann Sttober.

b. 3m ©charffchügen*Sorpö.
3u Hauptleuten:
Sie Oberlt'eutenautö Sourguigiton, Slöfdj, Seji

unb oon ©reierj.

$ixx bit «Rebaiiton: £. 9t. 23a(tfearb/ Jpauptmann. Setfag btx S. 91. 5S3cifthorbfcfeen Sucfefeanblung.
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für ihre Unwiderstehlichkeit im Angriffe, wie für ihre

NichtÜberwältigung in der Vertheidigung erhielte. —
Nach diesen Betrachtungen über den taktischen Nu-

tzen, den uns die Verwendung der leichteren Raketen,

mit tragbaren Gestellen, als Bataillons-Geschütz zu

versprechen scheint, während die Raketen der größeren

Kaliber in Batterien zusammengestellt, bei der

Geschütz-Reserve eingetheilt, und der höheren Disposition
vorbehalten blieben, müssen wir das Urtheil über die

Zweckmäßigkeit einer solchen Institution, mit den darauf

Bezug nehmenden organischen Bestimmungen und

technischen Details, kompetenten Richtern anheimstellen.

Zur Bekräftigung unserer Ansichten wollen wir
nur noch eine Stelle aus einem Aufsatze über Con-

grevesche Raketen *) hier anführen, der den vor Kurzem

gestorbenen, durch Wort, Schrift und That in
der militärisch-politischen Welt rühmlich ausgezeichneten

königlich würtembergischen Generallieutenant von

Theobald zum Verfasser hat, worin sich derselbe, nach

einer gedrängten Rekapitulation des von dem königlich

preussischen Generalmajor von Hoyer aufgestellten

Systems der Brandraketen, folgendermaßen
darüber aussprach:

"Durch ein zweckmäßig eingerichtetes Raketen-

System kann die Vernichtungswaffe der Artillerie auf
eine furchtbare Art vermehrt werden. Die Raketen

sind die rechte Artillerie für die Landwehr, nnd die

allgemeine Volksbewaffnung. Mittelst der Raketen

wird sich eine civilisirte Nation der Kosaken und

Tataren am besten erwehren können. Ein Tiraillcur-

Krieg, mit Raketen geführt, erscheint uns als die

kräftigste Form, die dcr Volkskrieg annehmen kann."

Nachrichten aus der Eidgenossenschaft.

Aus der allgemeinen Militär-Zeitung von Darmstadt

erfahren wir, daß der Generalstab im eidgenöfsifchen

Uebungslager bei Sursee folgendermaßen
zusammengesetzt sei:

Oberbefehlshaber, Hr. Oberst Zimmerli in Bern.
Dessen Adjutanten, Major Müller von Zug, Haupt¬

mann Pfander von Bern, und Barer« aus dem Canton

Tessin. Chef des Generalstabs ist der eidgen.
Oberstlieut. Egloff aus dem Canton Thurgau, dessen

Adjutanten Stabs-Hauptmann Gonzenbach von St.
Gallen. Zum Generaladjutanten ist der eidgen. Stabs-
Major von Muralt von Zürich bezeichnet.

Die Lageringenieure sind der Stabshauptinann
Dietzinger und Ingenieur Oberlieutenant Paur von
Zürich. Der Parkoffizier wird aus dem Canton
Luzern beigezogen. Das Kriegs-Commissariat wird durch
die eidgen. Kriegs - Commissure Major Zündt und

Stabshauptmann Pillier aus dem Canton Luzern
und Oberlieutenant Dezi von Thun besorgt. Das
Gesundheits - Personale ist durch den eidgen.
Divisions - Oberchirurg Dudan, 2 Ambulancechi'rurgen
Iter und 2tcr Classe und 4 Krankenwärter, dann
einen Pferdearzt zur Leitung des Veterinairdienstes
besetzt. — Die ersie Brigade commandirt der eidgen.
Oberst Hauser von Wädenschwyl, Canton Zürich;
dessen Stabsadjutanten sind: Stabshauptinann Hür-
limann von Richterswyl, Cantons Zürich und
Oberlieutenant Gondini aus Graubünden. Die zweite
Brigade wird von dem eidgen. Oberst Rilliet-Constant
von Genf befehligt; dessen Stabsadjutantcn sind:
von Reding von Schwyz, Hauptmann und Revilliod
von Genf, Oberlieutenant im eidgen. Stabe. Die
Cavallerie steht unter dem Befehle des eidgen. Oberst»
lieutenant van Vloten von Schaffhausen; Cavallerie-
adjutant ist der eidgen. Stabshauptmann Gresli von
Solothurn.

') Im StaatS-Lexikon von Rottcck und Welker; m.
Bd. Seite 7Zi.

Beförderungen im Canton Bern.

». Im Artillerie-Corps.
Zum Cbef des Artillerie-Corps mit

Oberstlieutenants-Range wurde befördert:
Herr Major Sinner.
Zum Major Herr Hauptmann Roder.

K. Im Scharsschützen-Corps.
Zu Hauptleuten:
Die Oberlieutenants Bourguignon, Blöfch, Dezi

und von Greierz.

Kür die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der «. 9t. Walthardschen Buchhandlung.
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